
ÜBUNGSBLATT - BERNOULLI-EXPERIMENTE UND –KETTEN 
 

1. (2008 III) Beim Spiel „Schatzsuche“ muss ein Kandidat abgesperrte Truhen öffnen. Bei jeder Truhe 
stehen dafür 6 sehr ähnliche, aber dennoch verschiedene Schlüssel zur Auswahl, von denen 4 nicht zum 
Schloss passen. Mit jedem einzelnen der beiden anderen Schlüssel lässt sich das Schloss entriegeln. Pro 
Truhe darf der Kandidat 2 verschiedene Schlüssel ausprobieren, die er zufällig auswählt. 
a)  Bestätigen Sie mit Hilfe eines Baumdiagramms, dass bei einer Truhe die Wahrscheinlichkeit für das 
 Öffnen 60 % beträgt. 
b)  Wie viele Truhen müssen in diesem Spiel mindestens zur Verfügung gestellt werden, damit mit einer 
 Wahrscheinlichkeit von mehr als 99,9 % wenigstens eine Truhe geöffnet wird? 
c)  Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeiten folgender Ereignisse:  
 A: „Von 15 Truhen werden genau 7 geöffnet.“ 
 B: „Von 15 Truhen werden mehr als 10 geöffnet.“ 
 
2.(2008 IV) Als weiterer Teil der Werbekampagne wird in der Fußgängerzone ein Glücks-
rad mit 4 gleich großen Sektoren aufgebaut. Dreht ein Passant das Glücksrad, so bekommt 
er eine Flasche BioFrucht der angezeigten Sorte geschenkt. 10 Personen drehen nachein-
ander je einmal das Glücksrad.  
a)  Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeiten folgender Ereignisse: 
 E: „Genau 3 Personen erhalten je eine Flasche der Sorte D.“ 
 F: „Mindestens 3 Personen erhalten eine Flasche der Sorte D.“  
 G: „3 aufeinander folgende Personen erhalten eine Flasche der  
 Sorte D, die restlichen Personen erhalten Flaschen anderer Sorten.“ 
b)  Wie oft muss das Glücksrad mindestens gedreht werden, damit mit einer Wahrscheinlichkeit von mehr 
 als 95 % mindestens eine Flasche der Sorte C verschenkt wird? 
 
3. (2007 IV) Auf dem Sommerfest des örtlichen Gymnasiums wirbt der Förderverein um neue Mitglieder. 
Als Anreiz erhält jede Person, die dem Verein beitritt, auf den Jahresbeitrag einen Rabatt, der durch 
zweimaliges Werfen eines Laplace-Würfels ermittelt wird. Die erzielte Augensumme ergibt dabei den 
Rabatt in Prozent.  
a)  Begründen Sie, dass ein Neumitglied mit einer Wahrscheinlichkeit von 12

1   einen Rabatt von genau 

 10% bekommt.  
b)  Mit welcher Wahrscheinlichkeit erhalten genau 2 von 10 Neumitgliedern einen Rabatt von jeweils 
 genau 10%?  
c)  Wie viele neue Mitglieder müssen mindestens würfeln, damit mit einer Wahrscheinlichkeit von mehr 
 als 60% wenigstens ein Neumitglied eine Ermäßigung von genau 10% erhält? 
 
4. (2006 IV) Für eine Fernseh-Quizshow werden 10 Kandidaten benötigt. Da von den eingeladenen Kan-
didaten erfahrungsgemäß im Mittel 5 % nicht erscheinen, werden zu jeder Show 12 Personen eingeladen.  
Mit welcher Wahrscheinlichkeit erscheinen 
a) genau 10 Personen,  
b) weniger als 10 Personen? 
 
5. (2006 III) Ein in die Jahre gekommenes Fotokopiergerät liefert brauchbare und unbrauchbare Kopien. 
Die Wahrscheinlichkeit dafür, dass eine Kopie unbrauchbar ist, beträgt 15 % (Ausschussquote). Das Fer-
tigen von Kopien soll als Bernoulli-Kette angesehen werden. 
a. Es werden 20 Kopien gefertigt. Ermitteln Sie für jedes der drei angegebenen Ereignisse die  Wahr-
scheinlichkeit.  
 A: Es sind mehr als drei Viertel der Kopien brauchbar.  
 B: Es ist genau eine Kopie unbrauchbar und diese befindet sich unter den letzten fünf.  
 C: Von den Kopien sind genau drei unbrauchbar und diese folgen unmittelbar hintereinander.  
b. Es werden n Kopien gefertigt. Für welche Werte von n ist die Wahrscheinlichkeit dafür, dass alle n 
 Kopien brauchbar sind, kleiner als 10 %?  
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c. Von einem einseitigen Rundschreiben werden 170 brauchbare Kopien benötigt. Eine Sekretärin, der 
 die Ausschussquote von 15 % bekannt ist, fertigt zur Sicherheit gleich 200 Kopien. Mit welcher 
 Wahrscheinlichkeit erhält sie trotzdem weniger als die gewünschte Zahl von brauchbaren Kopien? 
 
6. (2005 IV) In der Pause verlassen 10% der Besucher das Theater. Zur Vereinfachung soll davon ausge-
gangen werden, dass sie dies unabhängig voneinander tun. 
a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit kann ein Besucher, der nicht am Rand sitzt, damit rechnen, dass  
 neben ihm genau ein Platz frei wird?  
b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit werden in einer Reihe mit 20 Plätzen genau 3 Plätze frei, die zugleich 
 nebeneinander liegen?  
c) Wie viele Plätze müsste eine Reihe wenigstens haben, damit mit einer Wahrscheinlichkeit von mehr 
 als 95 % mindestens ein Platz frei wird? 
 
7. (2005 III) Der erste Teil der Eignungsprüfung ist ein Multiple-Choice-Test, bei dem 20 Fragen gestellt 
werden. Zu jeder Frage gibt es vier Antworten, von denen jeweils genau eine richtig ist. Wie viele richti-
ge Antworten sind für das Bestehen des Tests mindestens zu verlangen, wenn die Wahrscheinlichkeit, den 
Test nur durch Raten zu bestehen, höchstens 0,1 % sein soll? 
 
8. (2004 IV) Euro-Münzen werden in Deutschland an 
fünf verschiedenen Prägestätten hergestellt. Der Prä-
geort wird durch einen Kennbuchstaben auf der Mün-
ze angegeben (Zuordnung siehe Diagramm). 
Für die sich in Deutschland im Umlauf befindenden 2-
Euro-Münzen werden unter Einbeziehung ausländi-
scher Münzen nebenstehende  Anteile angenommen. 
Man geht von einer guten Durchmischung der Euro-
Münzen in Deutschland aus. 
a) In Deutschland sind 230 Millionen 2-Euro-Münzen 
 mit dem Prägeort Hamburg im Umlauf. 
 Berechnen Sie, wie viele 2-Euro-Münzen insgesamt 
 in Deutschland im Umlauf sind (Rundung auf  
 Millionen). Wie groß ist der Anteil der 2-Euro-
 Münzen mit Prägeort Berlin unter allen deutschen 
 2-Euro-Münzen? 
b) Brigitte hat fünf 2-Euro-Münzen im Geldbeutel. Mit welcher Wahrscheinlichkeit sind genau drei mit 
 Prägeort München dabei? 
c) Beschreiben Sie kurz ein zum Sachzusammenhang passendes Zufallsexperiment und dazu ein  
     Ereignis, dessen Wahrscheinlichkeit 3! · 0,18 ·  0,22  · 0,12 beträgt. 
d) Dieter sammelt 2-Euro-Münzen. Er untersucht die nächsten 2-Euro-Münzen, die er bekommt. Mit 
 welcher Wahrscheinlichkeit entdeckt er bei der fünften untersuchten Münze zum zweiten Mal den 
 Kennbuchstaben D? 
e) Wie viele 2-Euro-Münzen muss Dieter mindestens untersuchen, damit er mit einer Wahrscheinlichkeit 
 von mehr als 98 % wenigstens eine ausländische 2-Euro-Münze findet? 
 
Dieter bewahrt fünf verschiedene deutsche 2-Euro-Münzen und sechs verschiedene ausländische 2-Euro-
Münzen in einem Kästchen auf. 
f) Er greift blind in das Kästchen und hat fünf Münzen in der Hand. Mit welcher Wahrscheinlichkeit sind 
 darunter genau zwei deutsche 2-Euro-Münzen? 
g) Er legt nun alle elf verschiedenen Münzen nebeneinander auf den Tisch. Auf wie viele verschiedene 
 Arten kann er sie anordnen, wenn die fünf deutschen 2-Euro-Münzen nebeneinander liegen sollen? 
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1a)  P( T ) = P(Treffer beim ersten Versuch) +  P(Treffer nach erster Niete) =   
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1b)    B( n; 0,6; k ≥ 1 )      >  0,999 
 1 - B( n; 0,6; k = 0 )    >  0,999 
                    0,001        >  B( n; 0,6; k = 0 )     
                    0,001        >  0,4n 

                n<

4,0ln
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          7,5     <   n  ⇒ mind. 8 Truhen 
 
1c) B( 15; 0,6; k=7 )   =  0,12 
 B( 15; 0,6; k≥11 )   =  1 - B( 15; 0,6; k≤10)   =   0,22 
 
 
2a) B( 10; 0,25; k=3 )   =  0,25 
 B( 10; 0,25; k≥3 )   = 1 -  B( 10; 0,25; k≤2 )   =   0,48 
 8 ⋅ 0,253 ⋅  0,757  = 0,017     (Anzahl günstiger Pfade mal Wahrsch. eines günstigen Pfades) 
 
2b)  B( n; 0,25; k≥1 )      >  0,95  ⇒ mind. 11 mal (Rechnung siehe 1b) 
 
 

3a)    Baum: p(5/5) + p(6/4) + p(4/6) =  
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5a) B( n; 0,85; k≥16 )  =  1  -  B( n; 0,85; k≤15 )  =   0,83 
 B( 15; 0,85; 15) ⋅  B( 5; 0,85; 4)  =   0,087 ⋅  0,39  = 0,034 
 18 ⋅ 0,153 ⋅ 0,8517 = 0,38       (Anzahl günstiger Pfade mal Wahrsch. eines günstigen Pfades) 
 
5b)  B( n; 0,85; n) <  0,1 
       0,85n        <  0,1  ⇒   n ≥ 15 
 
5c) B(200; 0,85; k≤169) = 0,451 
 
6a) Baum:    0,1 ⋅ 0,9 + 0,9 ⋅ 0,1 = 0,18      (links geht und rechts bleibt   +   umgekehrt) 
6b) 18 ⋅ 0,13 ⋅ 0,917 =⋅ 0,003       (Anzahl günstiger Pfade mal Wahrsch. eines günstigen Pfades) 

6c) B(n; 0,1; k≥1) > 0,95  ⇒ mind. 29 Plätze (Rechnung siehe 1b) 
 
7) B(20; 0,25; Z ≥ k)       ≤   0,001 (Z: Anzahl richtiger Antworten) 
     1 - B(20; 0,25; Z ≤ k-1)   ≤   0,001 

0,999       ≤   B(20; 0,25; Z ≤ k-1) Tafelwerk:  ⇒  k – 1 = 11 
         ⇒ k = 12 
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8c)  Es werden drei Münzen aus z.B. Hamburg, München und Karlsruhe nacheinander 
gezogen und der Reihe nach auf einen Tisch gelegt. 
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8e)  B(n; 0,05; k≥1) >0,98  ⇒ mind. 77 Münzen    (Rechnung siehe 1b) 
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8g) 7 ⋅ 5! ⋅ 6! = 604800 
 


